
 Fachtagung 2008
Aktion Keimfrei



Donnerstag, 6. November 2008 
Landgasthof „Alte Bergmühle“ in 63303 Dreieich
Keimfrei - Wasseraufnahme von Industrieböden und deren Einfluss
auf den Hygienestatus von Lebensmitteln

acrytec flooring gmbh in 64850 Schaafheim-Schlierbach,
Westring 12, Telefon 06073 7229-0 www.acrytec-flooring.de
Motto: Alles aus einer Hand - gemeinsam schaffen wir das!
Als Gastgeber empfehlen sich Sabine und Horst Stamm
• acrytec flooring gmbh ist ein zertifizierter Fachbetrieb nach 
§ 19 l WHG (Wasserhaushaltsgesetz). Die Familie Stamm arbeitet 
mit 20 Mitarbeitern und sie kümmern sich seit 1997 um eine gleich-
bleibend hohe Qualität mit dem Ziel, ihrer Kundschaft flexibel und 
schnell eine perfekte und effiziente Basis für ihren Erfolg zu geben.  

Peter Schnittger (QRPS)
• Er referierte zum IFS Standard. Sein Vortrag zeigt neue Entwicklun-
gen und die Verschärfung von Anforderungen in Richtung Hygiene auf. 
Diese werden insbesondere durch die Vertreter der Lebensmittelkon-
zerne immer wieder gefordert. Die Antwort auf die Kernfrage, wieviel 
Gefährdungspotenzial steckt eigentlich im Fußboden ist sehr schnell 
und kurz beantwortet: Viel! Leider wird dieses Gefahrenmoment von 
den verantwortlichen Betreibern weitestgehend unterschätzt. 

Termin
Ort

Das Thema

Veranstalter

Die Referenten

International Food Standard (IFS)
Lebensmittelkonzerne 

zwingen zur Einhaltung
verschärfter Vorschriften!



Die Referenten Sven Lokenvitz (Firma Johnson Diversey)

• Auch bei der Bodenreinigung bzw. bei 
deren Verfahren geht es immer wie-
der um höhere Qualität bei geringerer 
Bereitschaft, diesen Aufwand auch zu 
vergüten. Die Forderungen nach Effizienz 
stehen im Mittelpunkt. Zeitdruck und 
Ausbildungsstand stehen solchen Wün-
schen oft kontraproduktiv gegenüber. 
Weitere Themen sind der Wasserver-
brauch für beispielsweise die Abreini-
gung und die zwangsläufig stattfindende 
Kalkbildung. Diese reduziert die Rutsch-
sicherheit entscheidend. Der Zusammen-

hang zwischen fettiger Oberschicht und darunter liegender Kalkschicht 
kann nur durch besondere Maßnahmen aufgelöst werden. Es ist immer 
ratsam, dass sich alle Beteiligten zusammensetzen, um anstehende 
Probleme in Abhängigkeit der Prozesse, Wünsche und Möglichkeiten zu 
besprechen. Gemeinsam lassen sich immer Lösungen finden!

Dr. Michael Metz (Firma Realien)
• Die Wassereinlagerung in handelsüblichen Industrieböden bergen ein 
erhebliches Risiko: Die Luftfeuchtigkeit ist infolge ständiger Wasserab-
gabe deutlich erhöht. Das bewirkt eine unerwünschte Keimbildung und 
führt in der Folge zu einer Verschlechterung des Hygienestatus. 
Die in das Bodengefüge eingesickerten Wassermengen sind erheblich. 
Wenn solche Produktionsstätten „getrocknet“ werden sollen, erhöht 
das die Energiekosten. Belässt man es bei den gegebenen Umständen, 
können Keime die Produkte belasten. Schlagzeilen und Unmut bei bisher 
zufriedenen Kunden und Geschäftspartnern sind die Folge. Der Untersu-
chungsbericht kann unter sabine.stamm@acrytec-flooring.de angefordert 
werden. Eine Überprüfung vor Ort ist jederzeit möglich!

Dazu wird ein tragbares Testge-
rät gebraucht, das die Differenz 
der Luftfeuchtigkeit im inneren 
der Testkammer und der Raum-
luft ermittelt. Daraus lässt sich 
der Wassergehalt im Industrie-
boden ableiten und das Gefähr-
dungspotenzial bestimmen. 



Dirk Clausen (Wiedemann GmbH Husum)
Entwässerungssysteme und Ausstattungsgegenstände aus Edel-
stahl sind Voraussetzung, um z. B. beim IFS Audit eine gute Figur zu 
machen. Die Wiedemann Bodeneinläufe, Kasten- und Schlitzrinnen, 
Rohrdurchführungen, Hygieneeinrichtungen bis hin zu Schaltschrän-
ken sowie Fenster und Türen sind langjährig in der Praxis erprobt. 
Viele Entwicklungen sind nach den Wünschen und auf Basis der 
Erfahrungen unserer Verlegespezialisten entstanden. 
Entscheidend für richtige Auswahl und korrekte Funktion ist das 
Planungsgespräch mit allen Beteiligten: Hier sind die Praktiker aber 
auch die Planer, Generalunternehmer und Bauherren aufgefordert, 
sich frühzeitig zu einem Gespräch zusammenzufinden.

Jörg Ortland (Sachverständiger + Ingenieur von ibb Osnabrück)
Baufehler und deren Begutachtung sowie Behebung gehören in das 
Fachgebiet unserer Sachverständigenbüros. Baumaßnahmen kosten 
heute schon viel Zeit und Geld. Richtig teuer wird es aber, wenn Schä-
den erkannt und behoben werden müssen. Die Kosten für Sanierungen 
erreichen nicht selten ein Vielfaches der früheren Gestehungskosten 
(Verhältnisse von 1 : 5 werden da locker erreicht!). 
Der Spruch „billiger ist teurer als richtig!“ hat ungebrochene Gültigkeit. 
Der Leidensdruck der Bauherren kann ungeahnte Höhen erreichen, die 
Lernfähigkeit der Bauschaffenden scheint demgegenüber eher gering 
auszufallen. Gerade im Bereich der Industrieböden entscheidet oft der 
Preis. Der billigste Bieter bekommt den Auftrag und damit sind wieder 
einmal die Gutachter gefragt. So schließt sich der Kreis. Als letzten 
Punkt der Fachtagung 2008 zum Thema „Keimfrei - Wasseraufnahme 
von Industrieböden und deren Einfluss auf den Hygienestatus von 
Lebensmitteln“ behandeln wir ein gelungenes Projekt: Das Bauvorhaben 
Eichkamp Fleisch- und Wurstwaren in Garrel. Die Durchführung oblag 
der Firma R+M Kühllagerbau GmbH aus Bielefeld.



Das Bauvorhaben Eichkamp Fleisch- und Wurstwaren in Garrel wurde 
von R+M unter Leitung von Christian Korthals „schlüsselfertig“ 
abgeliefert. Eine Produktionsfläche von ca 5000 qm wurde von der 
acrytec flooring gmbh unter dem Motto „alles aus einer Hand“ mit 
UCRETE® Polyurethanbeton plus Unterbau und mit allen Rinnen, 
Abläufen und einem passenden Rammschutz aus Edelstahl angebo-
ten und abgeliefert. In dieser eher lockeren Diskussionsrunde tausch-
ten sich Planer, Bauherren und die Ausführungen über Erfahrungen 
bezüglich eines richtigen Vorgehens aus. Natürlich kamen unter der 
Moderation von Peter Käpernick auch die verschiedenen Lieferanten, 
beispielsweise Thomas Mückenmüller von der BASF AG (Hersteller 
von UCRETE® Polyurethanbeton) zu Wort. Diese Diskussion brachte 
Probleme bei der Ausführung und deren Lösungsmöglichkeiten zur 
Sprache. Die Schlüsselerkenntnis auch nach diesem interessanten 
und spannenden Tag bleibt einmal mehr: Bei aller Problematik, 
gemeinsam machen wir´s möglich!

Erfahrungsberichte 
der Beteiligten





Allen Teilnehmern die sich am Donnerstag, den 6. November 2008 
die Zeit genommen haben, nach Dreieich zu kommen, danken wir 
sehr herzlich. Wir sind überzeugt, dass die geführten Gespräche sehr 
informativ waren. Wer sich kennt, der kann besser miteinander 
arbeiten - und das wollen wir auch in Zukunft tun: 
Miteinander und füreinander arbeiten. In diesem Sinne verbleiben 
wir bis zu einer nächsten Veranstaltung Sabine und Horst Stamm 

Wir 
bedanken 

uns fürs Kommen

service@acrytec-flooring.de
www.acrytec-flooring.de


